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Die Publikation „Wohnen jenseits des Standards“, heraus-
gegeben von der Wüstenrot Stiftung und verfasst von Agnes
Förster, Andreas Bernögger und Bernadette Brunner von
der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aa-
chen, begibt sich, so der Untertitel, auf die „Spuren neu-
er Wohnlösungen für ein differenziertes und bedürfnisge-
rechtes Wohnungsangebot“. Der zugrunde liegende Gedan-
ke ist, dass sich zunehmend weiter ausdifferenzierende Le-
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bensstile neue (Wohn-)Bedürfnisse kreieren, die neuer Lö-
sungen auf den Wohnungsmärkten im Bestand und Neubau
unter der Vorgabe eines reduzierten Ressourceneinsatzes
und -verbrauchs bedürfen. Neue Akteure, wie Genossen-
schaften, Baugruppen, Vereine und Stiftungen werden da-
bei als Pioniere gesehen, die ,Labore für innovative Lösun-
gen‘ anbieten, indem sie neue, gemeinschaftlich konzipierte
und erschwingliche Wohnlösungen erforschen und bisheri-
ge Standards neu interpretieren. Dabei fasst das Buch die
Erkenntnisse eines Forschungsprojektes der Wüstenrot Stif-
tung zu den „Möglichkeiten einer stärkeren Differenzierung
des Wohnungsangebots“ sehr strukturiert und grafisch gut
aufbereitet mit dem Ziel zusammen, die vorgestellten Ak-
teure und Projekte jenseits ihrer aktuellen Nische bekannter
zu machen und Lernprozesse bei etablierten Marktakteuren
anzustoßen.

Das Erkenntnisinteresse und Ziel des Forschungsprojekts
stets im Blick behaltend, bietet die vorliegende Publikation
einen fachlich holistischen Ansatz, der über das Gros der
Betrachtungen neuer Wohnlösungen bzw. resilienter Quar-
tiersentwicklungen (vgl. z. B. BBSR 2021; Schnur 2013),
die oftmals eher auf immobilienwirtschaftliche und stadt-
entwicklungsplanerische Aspekte fokussieren, hinausgeht.
Quartiere und Wohnlösungen „neu zu denken“, wie es vie-
lerorts gefordert wird, erfordert jedoch mehr – und diesem
Anspruch kommt die vorliegende Publikation erfreulich na-
he.

Vier Kapitel gliedern die Publikation. Nach der Einlei-
tung, die unter anderem das Erkenntnisinteresse, das For-
schungsdesign und die Forschungsfragen darlegt, folgt, so-
zusagen als Grundlage der weiteren Analyse, ein gut struk-
turierter und logisch nachvollziehbarer Quervergleich von
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Rahmenbedingungen, Akteuren, Prozessen, Lösungen und
Handlungslogiken aller 15 untersuchten Fallstudien. In ei-
nem folgenden Kapitel wird deren Übertragbarkeit analy-
siert. Diese drei Kapitel nehmen etwas mehr als die ers-
ten 100 Seiten des Buches ein. Die weiteren der insgesamt
240 Seiten entfallen auf das vierte Kapitel mit insgesamt
15 Fallstudien zum „Wohnen jenseits des Standards“ mit
jüngeren Wohnprojekten aus Deutschland, Österreich und
der Schweiz, deren Auswahlkriterien und -strategie eben-
falls ausführlich und nachvollziehbar beschrieben werden.
Der Anhang enthält unter anderem ein knappes Literatur-
verzeichnis.

Nach dem einführenden Kapitel startet das Kapitel 2 mit
einem Quervergleich aller, wenig später in Kapitel 4 vorge-
stellten Projekte. Handlungsorientiert werden zunächst die
Akteure in den Vordergrund gestellt: Wer sind sie, was be-
wegt sie, welche Kapazitäten bringen sie mit – aber etwa
auch, welche Rolle Bauherren, Planer und Architekten im
Kontext der Projekte einnehmen. Ähnlich detailliert werden
die Entstehungs- und Entwicklungsprozesse der vorgestell-
ten Projekte beschrieben, wobei ein Schwerpunkt der Ana-
lyse neben dem baulichen auf den sozialen Aspekt, aber
auch auf die wichtige Phase der ,Inbetriebnahme‘ des Pro-
jekts und die Organisation des Zusammenlebens im Projekt
gelegt wird. Die gefundenen Lösungen werden detailliert
aufgearbeitet und bieten einen äußerst interessanten Fundus
an strukturiert dargelegten Erkenntnissen, die in vier ver-
schiedene Themenbereiche unterteilt sind (Programm und
Funktion, Kenngrößen, räumliche Struktur und Gestaltung,
Organisation), die ihrerseits 24 weitere Themenfelder auf-
weisen. Ähnlich verhält es sich mit der glänzend aufgear-
beiteten Analyse der Handlungslogiken der Akteure. Hier
wird verständlich und nachvollziehbar, aus welch vielfälti-
gen, sich oftmals überlagernden Gründen und mit welcher
Grundmotivation die beteiligten Akteure sich auf das Aben-
teuer der Wohnprojekte „jenseits des Standards“ einlassen.

Bei Projekten, so auch bei Wohnprojekten, stellt sich für
Außenstehende die Frage nach ihrer Übertragbarkeit, auch
wenn diese von den Projektakteuren vielleicht gar nicht in-
tendiert ist. Innere Logiken von Projekten, die möglicher-
weise eine gewisse Allgemeingültigkeit aufweisen, können
jedoch oftmals extrahiert werden und lassen grundlegende

Gemeinsamkeiten und Unterschiede sehr diverser Projekte
erkennen. Auch das gelingt in der vorliegenden Publikati-
on vorbildlich. Dieses wesentliche Kapitel der Publikation
kommt ihrem angestrebten Ziel, Lernprozesse bei etablier-
ten Marktakteuren anzustoßen, sehr nahe.

Insgesamt liegt eine ambitionierte und deutlich praxis-
orientierte Publikation vor, die aktuelle (Wohnungs-)Markt-
entwicklungen reflektiert und als Antwort auf die Rahmen-
bedingungen globaler Finanzmärkte, regionaler Wohnungs-
und lokaler Bodenmärkte und den durch ihnen insbesondere
in den Kommunen ausgelösten Handlungsdruck evidenzba-
siert neue Wohnlösungen detailliert und anregend vorstellt.
Die Open-book-Version der Publikation ist der Printversion
zumindest aus praktischen Gründen vorzuziehen, da im Text
viele, durchaus hilfreiche Querverweise vorhanden sind, die
eine Lektüre erleichtern. Alles in allem ist die vorliegende
Publikation sorgfältig kuratiert. Sie bringt die interessanten
Erkenntnisse des Wüstenrot-Forschungsprojekts allen Lese-
rinnen und Lesern auf eine sehr anschauliche, gut lesbare
und vor allen Dingen erkenntniserweiternde Weise näher.
Die Relevanz der Publikation für die Praxis in den Kommu-
nen und der Wohnungswirtschaft ist sehr hoch; aber auch
Studierende können von der vorliegenden Publikation viel-
fältig profitieren.

Vollständige bibliographische Angaben des
rezensierten Werkes:
Wüstenrot Stiftung (Hrsg.) (2020): Wohnen jenseits des
Standards. Auf den Spuren neuer Wohnlösungen für ein
differenziertes und bedürfnisgerechtes Wohnungsange-
bot. Ludwigsburg: Wüstenrot-Stiftung. 240 Seiten.

Literatur

BBSR – Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung (Hrsg.) (2021): Neue Stadtquartiere – Konzepte
und gebaute Realität. Bonn. = BBSR-Online-Publikation
04/2021.

Schnur, O. (2013): Resiliente Quartiere? Eine Annäherung
über das Panarchie-Modell adaptiver Zyklen. In: Infor-
mationen zur Raumentwicklung 4, 337–350.

626 Raumforschung und Raumordnung | Spatial Research and Planning � (2021) 79/6: 625–626


	Wüstenrot Stiftung (Hrsg.) (2020): Wohnen jenseits des Standards. Auf den Spuren neuer Wohnlösungen für ein differenziertes und bedürfnisgerechtes Wohnungsangebot
	Literatur


